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	Studienzyklus Bachelor Master Promotion: Bachelor
	Studienfachfächer: Betriebswirtschaftslehre
	Gastuniversität Unternehmen: Hillsdale College
	Stadt Land: Hillsdale, Michigan, USA
	Programm Erasmus Ostpartnerschaften etc: Partneruniversität
	Aufenthaltsdauer: 5 Monate, August - Dezember 2024
	Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen Bewerbung Anreise Reiseunterlagen Unterkunft etcRow1: Die Vorbereitung auf ein Auslandssemester am Hillsdale College in den USA erfordert eine frühzeitige und gut strukturierte Planung. Die Bewerbung läuft über das GoOut Service Center der Universität des Saarlandes. Dafür sind insgesamt sechs Dokumente einzureichen: ein Motivationsschreiben auf Englisch, ein übersetztes „Transcript of Records“ (Leistungsübersicht), ein Empfehlungsschreiben eines Hochschullehrers, ein aktueller Lebenslauf und eine Kopie des Reisepasses. Es ist wichtig, die Unterlagen frühzeitig zu bearbeiten, um Verzögerungen im Bewerbungsprozess zu vermeiden.

Nach der Zusage für den Studienplatz sind weitere organisatorische Schritte nötig. Jeder Studierende erhält einen Professor am Hillsdale College als akademischen Betreuer. Dieser steht vor der Abreise und während des Aufenthalts beratend zur Seite und bietet wertvolle Unterstützung.

Ein wichtiger Teil der Vorbereitung ist der Nachweis aller erforderlichen Impfungen. Angesichts der hohen medizinischen Kosten in den USA ist der Abschluss einer umfassenden Auslandskrankenversicherung dringend zu empfehlen. Kleinere medizinische Anliegen können im Health Center des Hillsdale College behandelt werden, wobei dafür Kosten von etwa 50 US-Dollar anfallen. Eine Versicherung über die HanseMerkur hat sich hierbei als zuverlässig erwiesen.

Für die Einreise in die USA benötigen Sie ein F-1-Visum. Voraussetzung für die Beantragung ist das I-20 Formular, das nach der Zusage postalisch zugesandt wird. Der Visumantrag erfolgt über das US-Konsulat in Frankfurt am Main. Eine detaillierte Anleitung zum Antragsprozess ist auf der offiziellen Website des US-Außenministeriums verfügbar. Die Gebühren für den Visumantrag belaufen sich auf etwa 500 Euro, bestehend aus der Interviewgebühr und der SEVIS I-901-Gebühr. Beide Zahlungen sollten rechtzeitig vor dem Interviewtermin geleistet werden. Zudem sollte der Termin frühzeitig vereinbart werden, da mit längeren Wartezeiten zu rechnen ist. Bei der Einreise müssen alle relevanten Dokumente dem Zollbeamten vorgelegt werden.

Für die Anreise empfiehlt sich ein Direktflug mit United Airlines von Frankfurt am Main nach Detroit. Nach der Ankunft am Flughafen wird ein Shuttle-Service des Hillsdale College organisiert, der die Studierenden zum Campus bringt. Dort erhalten die Studierenden ihren Studentenausweis, der Zugang zu den Universitätsgebäuden und Wohnheimen ermöglicht.

Während des Aufenthalts bietet sich das Wohnheim „The Suites“ an, welches sehr zu empfehlen ist. Die Studierenden wohnen in einer Wohngemeinschaft mit vier Einzelzimmern. Je zwei Studierende teilen sich ein Badezimmer und es gibt ein gemeinsames Wohnzimmer. Eine eigene Küche ist nicht vorhanden, aber eine Gemeinschaftsküche im Wohnheim steht zur Verfügung. Dank der Verpflegungsmöglichkeiten auf dem Campus ist die Nutzung der Küche in der Regel nicht notwendig. Abhängig vom gewählten Meal Plan gibt es eine tägliche Verpflegung in der Mensa.

	Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes Erasmus Förderung UdS mobil DAAD Stipendium Auslands BAföG Ersparnisse etcRow1: Die finanziellen Anforderungen für ein Hillsdale College Studium belaufen sich auf ungefähr 5.500 Euro pro Semester. Die Unterkunft, Verpflegung sowie die Nutzung der Campuseinrichtungen sind bereits in diesem Preis enthalten. Darüber hinaus wurden während meines Aufenthalts zusätzliche Ausgaben in den USA in Höhe von 4.000 Euro für Reisen, Freizeit, Essen und andere persönliche Ausgaben notwendig. Diese Kosten konnten durch zuvor angesparte Rücklagen gedeckt werden.

Zusätzlich gibt es etliche Wege, um Stipendien zu beantragen. Hierfür kann ich jedem Bewerber nur wärmstens empfehlen, sich so früh wie möglich über Förderprogramme zu informieren.
	Verlauf meines Auslandsaufenthaltes Ankunft täglicher Ablauf Kurse an der UniTätigkeiten bei Praktika Mobilität VersorgungRow1: Nach der Ankunft am Flughafen wird ein Shuttle-Service des Hillsdale College organisiert, der die Studierenden zum Campus bringt. Dort erhalten die Studierenden ihren Studentenausweis, der Zugang zu den Universitätsgebäuden und Wohnheimen ermöglicht.

Das Auslandssemester begann nach der Ankunft am Hillsdale College mit einem Orientierungstag, der speziell für internationale Studierende veranstaltet wurde. Bei dieser Veranstaltung wurden sämtliche relevante Informationen zu Studium, Campusleben und organisatorischen Abläufen weitergegeben, was den Einstieg erheblich erleichterte.

In der darauf folgenden Woche startete der normale Unterricht. Das Studiensystem am Hillsdale College unterscheidet sich erheblich von dem an deutschen Universitäten. Die Kurse werden in kleinen Klassen abgehalten und sind stark vom Schulsystem geprägt. Regelmäßige Hausaufgaben, Tests und Klassenarbeiten sind vorgesehen, zudem besteht eine verbindliche Anwesenheitspflicht. Zum Semesterabschluss erfolgt eine Abschlussprüfung. Durch die fortlaufende Überprüfung der Leistungen entsteht eine intensivere, individuellere Beziehung zwischen Studierenden und Lehrenden, was eine gründliche akademische Betreuung ermöglicht.

Generell besteht die Option, fast jeden angebotenen Kurs zu belegen, unabhängig davon, ob er direkt zum eigenen Studienfach passt. Es ist jedoch ratsam, rechtzeitig zu prüfen, ob eine spätere Anerkennung der an der Heimathochschule erbrachten Leistungen möglich ist, da dies bei fachfremden Kursen zu Problemen führen kann. Ich wählte drei Kurse aus, die thematisch mit meinem Studium an der Universität des Saarlandes übereinstimmten und daher problemlos anerkannt wurden. Außerdem belegte ich einen Kurs, der aus persönlichem Interesse angeboten wurde und eine Einführung in den sicheren Umgang mit Waffen vermittelte.

Die Mensa auf dem Campus sorgt für die Verpflegung und bietet eine gute Auswahl an Mahlzeiten. In der Umgebung befinden sich zudem verschiedene amerikanische und mexikanische Restaurants, die eine willkommene Abwechslung bieten.

Ein Auto auf dem Campus ist nicht notwendig, da alle Einrichtungen zu Fuß erreichbar sind. Da es in Hillsdale keine öffentlichen Verkehrsmittel gibt, ist ein Auto für weitere Fahrten oder zum lokalen Supermarkt von Vorteil. In der Praxis war dies jedoch kein Problem, da die große Hilfsbereitschaft der Studierenden immer jemanden hervorbrachte, der eine Mitfahrgelegenheit anbieten konnte.
	Freizeitgestaltung Freizeitaktivitäten soziale Kontakte Vereine Reisen Jobs etcRow1: Das Hillsdale College bietet seinen Studierenden eine Vielzahl von Angeboten, die über die rein akademische Ausbildung hinausgehen. Zusätzlich zum umfangreichen Lehrangebot gibt es eine Vielzahl von Freizeitaktivitäten und studentischen Initiativen. Verschiedene Vereine und Initiativen bieten die Möglichkeit, sich aktiv am Campusleben zu beteiligen, neue Interessen zu entdecken und sowohl internationale als auch lokale Kontakte zu knüpfen. Insbesondere an den Wochenenden werden regelmäßig große Events oder Sportveranstaltungen abgehalten, die zu einer lebhaften Stimmung auf dem Campus beitragen. Nicht zuletzt wurden viele der typischen Eindrücke und Klischees, die man aus amerikanischen Filmen kennt, tatsächlich bestätigt z.B. Studentenpartys, festliche Ballabende, Footballspiele und vieles mehr.

Schon in den ersten Tagen bemerkte ich die offene und herzliche Art der Studierenden. Kaum wurde erwähnt, dass ich aus Deutschland komme, war die Neugierde geweckt und es kamen rasch Unterhaltungen zustande. Die Leute am Hillsdale College sind sehr gesellig und es war für mich einfach, neue Freundschaften zu knüpfen. Eine Erfahrung, die wahrscheinlich auch der relativ kleinen Größe der Hochschule zu verdanken ist.

Hillsdale legt akademisch gesehen einen klaren Schwerpunkt auf die Geisteswissenschaften. Das Lehrangebot und der alltägliche Umgang miteinander werden von Politikwissenschaften, klassischer Philosophie und Theologie geprägt. Die Herkunft vieler Studierender aus einem christlichen Umfeld spiegelt sich in den Seminarinhalten sowie in der Campus Kultur wider. Diskussionen über Religion, politische Überzeugungen und gesellschaftliche Werte sind alltäglich und erfolgen stets in einer respektvollen, offenen Atmosphäre. Es war besonders spannend, die US-Präsidentschaftswahlen während meines Aufenthalts mitzuerleben und die politischen Debatten am College aus nächster Nähe zu beobachten. Obgleich viele Studierende christlichen Glaubens, konservativen Werten und republikanischen Ansichten verbunden sind, ist das Miteinander von ausgeprägter Höflichkeit, Hilfsbereitschaft und echtem Interesse an anderen Sichtweisen geprägt.

Zur selben Zeit eröffnete sich mir eine Menge von Gelegenheiten, das Land und seine Kultur eingehender zu erkunden. Durch die neu entstandenen Freundschaften hatte ich die Möglichkeit, an vielen Roadtrips teilzunehmen. Unter anderem nach Chicago, Detroit, zu zahlreichen schönen Orten in Michigan und nach New York. Das Thanksgiving-Fest, das ich mit der Familie eines Kommilitonen in Texas verbringen durfte, war ein ganz besonderes Erlebnis. Die Freundschaften wurden durch diese gemeinsamen Reisen und Erlebnisse nachhaltig vertieft, wodurch mein Aufenthalt zu etwas ganz Besonderem wurde.

	Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungenmeines Praktikums notwendigen Schritte für die Anerkennung zB Prüfungsamt kontaktieren Bericht schreibenRow1: Die Anerkennung von Studienleistungen am Hillsdale College ist grundsätzlich möglich, gestaltet sich jedoch teilweise komplex. Aufgrund des umfangreichen Kursangebots ist es empfehlenswert, sich frühzeitig mit dem zuständigen Prüfungsamt in Verbindung zu setzen, um die Kursauswahl abzustimmen und mögliche Anrechnungsmöglichkeiten zu klären.

Zu beachten ist zudem, dass internationale Studierende verpflichtet sind, mindestens 12 USCP-Punkte pro Semester zu belegen, was 24 ECTS-Punkten entspricht. Diese Mindestanforderung muss eingehalten werden, um den Status als Vollzeitstudierender sowie das Visum aufrechtzuerhalten.


	Mein Fazit zum AuslandsaufenthaltRow1: Mein Auslandsaufenthalt am Hillsdale College war eine einzigartige und prägende Erfahrung, an die ich mein Leben lang gerne zurückdenken werde. Ich hatte die Möglichkeit, viele wunderbare Menschen kennenzulernen, tiefe Freundschaften zu schließen und unvergessliche Erlebnisse zu sammeln. Sei es auf dem Campus, bei Roadtrips oder durch das aktive Campusleben. Die Offenheit und Herzlichkeit der Studierenden, die spannende akademische Atmosphäre und die kulturellen Erfahrungen haben meinen Aufenthalt zu einer außergewöhnlichen Zeit gemacht. Ich würde mich jederzeit wieder für ein Auslandssemester am Hillsdale College entscheiden.
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